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Billard: SG Feldkirch/Schaan in der 1. Bundesliga 
Bereits drei Runden vor Schluss 
machte die SG Feldkirch/Sehaan 
alles klar. Mit Siegen gegen 
Vöcklabruck und Thalgau wur­
de der Aufstieg in die höchste^' 
österreichische Spielklasse vor­
zeitig fixiert. 

Rober t  Brüs t te  

Mit der  erfolgreichen Doppelrunde 
(zwei Siege) vom vergangenen Wo­
chenende sicherte sich die SG Feld­
kirch/Schaan vorzeitig den Meistertitel • 
in der  2. Bundesliga. Gegen den Tabel­
lenzweiten Vöcklabruck gab es einen 
5:3-Erfolg. Mario Mitterer, der schon 
die ganze Saison konstant gute Lei­
stungen zeigte, legte dabei mit zwei 
Einzelsiegen den Grundstein für den 
Erfolg. Weiter's punkteten Martin 

Kempter, Werner Tomassini und Pa­
trick Pomberger. 

Gegen Thalgau, dass im Kampf g e ­
gen den Abstieg dringend Punkte 
brauchte, entwickelte sich eipe verbis­
sene Partie. Nach Siegen von Kempter 
und Pomberger konnte Thalgau aus­
gleichen. Doch die SG Feldkirch/ 
Schaan Hess nichts mehr anbrennen, 
Pomberger, Tomassini und Kempter 
machten den Sack zu und sicherten 
sich den Aufstieg in 1. österreichische 
Bundesliga. 

Tabelle 
1. SG Feldkirch/Schaan II 62:26 21 
2. BV Viking Vöcklabruck II 50:38 14 
3. CAP Hörbranz 11 49:39 12 
4. PBC ASKÖ Stcyr 11 44:44 12 
5. Pool-Stars Altach 11 45:43 10 
6. PBC ASKÖ Linz 11 38:50 8 
7. L.Prr. Banner Tirol/Hall II 34:54 8 
8. Pool-Team Thalgau 11 30:58 3 D i e  S G  Feldk irch/Schaan d a r f  s i c h  in d e r  k o m m e n d e n  S a i s o n  m i t  d e n  bes ten ös terre ichischen B i l la rd -Sp ie l e rn  m e s s e n .  

UHC Schaan holt drei Punkte 
Unihockey: Die Wochenendrunde brachte für Schaan einen 7:2-Sieg gegen Malans und ein 3:3 gegen Herisau 

Im Schaaner  Resch konnten  d ie  
Unihockeycracks rund u m  Trainer  
Roger Kreis vo r  heimischem Publ i ­
k u m  ihr  Können un te r  Beweis s te l ­
len. Nach mehreren  schwachen Meis­
terschaftsrunden w a r  das  auch d a s  
erklärte  Ziel der  Zweitligisten. Mit 
e inem hohen 7:2-Sieg gegen die A l ­
ligator Malans u n d  e inem gerechten 
3:3 gegen Tabellenleader UHC Heri­
sau  ist dies auch  gelungen.  

Schaan - Malans 7:2 (2:1) 
Die fünftplat-zierten Alligatoren aus 

Malans erschienen mit einem stark re­
duzierten Kader. Gleich von Beginn an 
sicherte sich der UHC Schaan dadurch 
eine leichte Überlegenheit und steiger­
te diese mit j eder  Minute. Das 1:0 von  
Philipp Suter war die logische Folge. 
Nur drei Minuten später kamen die Al­
ligatoren aber zum überraschenden 
Ausgleich. Die Schaaner, von diesem 
Rückschlag unbeirrt, stürmten weiter 
au f  das gegnerische Tor und  dies führ­

te zum 2:1 durch Daniel Zweifel. 
In .der zweiten Halbzeit galt es, die 

klare Schaaner Felddominanz in weite­
re Tore umzumünzen. Das gelang dem 
UHC Schaan durch drei Tore Innerhalb 
der ersten-zehn Minuten auf  eindrück­
liche Art und Weise. Für den UHCS tra­
fen . Philippe Zoller, Christian Preite 
und Daniel Zweifel. Die Unihockey­
cracks aus Schaan gestalteten das Spiel 
nun nach belieben. Obwohl Malans 
noch das 2:5 gelang, sorgten Claudio 
Hartmann und Ramon Feddermann ftir 
den klaren 7:2-Endstand. 

Schaan - Herisau 
Im zweiten Spiel 

D e r  UHC S c h a a n  konn te  v o r  heimischen P u b l i k u m  überzeugen.  (Bild: H. M . )  

3:3 (3:2) 
hatten es die 

Schaanej; mit dem bereits feststehen­
den Qualifikanten für die Aufstiegs­
spiele in die 1. Liga zu tun; dem UHC 
Herisau. Das Spiel startete für Schaan 
denkbar schlecht, erzielte doch Heri­
sau bereits kurz nach Anpfiff das 0:1. 
Und es kam' noch schlimmer: Ein 
harmloser Freistoss - fast von der Mit­
tellinie - fand seinen Weg zum 0:2 ins 

Schaaner Tor. In derselben Minute ver-. 
kürzte der UHCS aber auf  1:2. Nur 
zwei Minuten später, markierte Roman 
Fust nach einem herrlichen. Sololauf 
das 2:2. Nochmals eine Minute später 
legte Philipp Suter auf  Christian Preite 
auf, der noch vor dem Pausentee das 
3:2 für Schaan erzielte. 

Die zweite Halbzeit startete sehr 
hektisch, es gab kleinere Rangeleien 
hüben wie drüben. Die Herisauer 
wussten diese Nervosität-besser auszu­
nutzen und glichen in der vierten Mi­
nute aus. Das Spiel war nun mehr v o n  
Wortgefechten und Fouls am laufen­
den Band geprägt. So schied Philipp 
Suter z. B. nach einer Tätlichkeit eines 
Herisaüers abseits des Spielgeschehens 
verletzt aus. Die Schaaner reagierten 
nochmals mit erhöhtem Druck auf  das 
Herisauer Tor. Aber mehr als ein Pfos-
tenschuss durch Roland Gilgen resul­
tierte daraus nicht mehr - es blieb 
beim 3:3. 

Weitere Infos:  www.unihockey.li 

Gelungene Revanche 
Heimspiel dieser Saison Volleyball, Damen 2. Liga: Vaduz gewinnt das letzte 

Nach einem schlechten Start boten 
die Vaduzerinnen den Zuschauern 
ein gutes Spiel und gewannen gegen 
Bad Ragaz nach 78 Minuten doch 
noch klar und verdient mit 3:1. 

Nach der unerwarteten 0:3-Niederlage 
gegen Bad Ragaz in der Rückrunde 
wollte Vaduz nun vor Heimpublikum 
beweisen, dass sie es besser können. 
Doch im ersten Satz führte dieser Vor­
satz zu Unsicherheiten, was sich mit 
Unstimmigkeiten und Kommunikati­

onsschwächen bemerkbar machte. 
Nach dem ersten Satz sah es fast so  
aus, als ob den Spielerinnen aus Vaduz 
die Revanche völlig misslingen würde. 
Mit dem klaren Ergebnis von 17:25 
mussten sie sich geschlagen geben. 

Doch bereits zu Beginn des zweiten 
Satzes sah das Spiel ganz anders aus. 
Die Vaduzerinnen spielten konzen­
triert und mit guten Aufschlägen, s o  
dass sie bald einen Vorsprung heraus­
spielten, den die Gegnerinnen aus Bad 
Ragaz nicht mehr einzuholen ver­

mochten. Der gesamte Aufbau klappte 
gut und mit gezielten Angriffen auf 
die Linie und stark diagonal konnte 
nun auch der gegnerische Block aus­
gespielt werden. Vaduz gewann diesen 
zweiten Satz mit 25:15 verdient. 

Vaduz dominierte 
Ebenso sah das Resultat nach dem 

dritten Satz aus. Die Damen aus Vaduz 
Hessen ihre Gegnerinnen nicht mehr 
aufkommen und dpminierten die Par­
tie weiterhin. Im Laufe des Spiels ka­

men die Vaduzerinnen im Block auch 
immer besser mit den gegnerischen 
Schnellangriffen über die Mitte klar. 

Das Block- und Verteidigungsver­
halten verbesserte sich zunehmends 
von Satz zu Satz und so. war Bad Ra­
gaz nun gezwungen, den Druck im 
Aufschlag zu erhöhen. Ab Mitte des 
vierten Satzes gelang es den Gegnerin­
nen, die Annahme von Vaduz z u  
schwächen, doch auch diesmal war der 
Vorsprung bereits zu hoch und die Va­
duzerinnen konnten auch diesen Satz: 

mit 25:18 für sich entscheiden. 
Vaduz bot den Zuschauern im letz­

ten Heimspiel der Saison nach einem 
holprigen Start ein gutes Spiel und 
kann nun mit der Revanche doch noch 
zufrieden sein. Mit diesem Sieg ist die 
Tabellensituation nun entschieden und 
Vaduz kann nächste Woche ohne 
Druck ins letzte Meisterschaftsspiel 
gegen Chur gehen. 

Für Vaduz spielten: Tschirky, Mar­
xer, Nushöhr, Blank, Büchel M., Hasler, 
Mähr, Büchel C.  r T ":  

Damen 2. Liga 
Schaan Galina I - Jona  U 0:3; Bonaduz - Glaro-
nia II 2:3; Glaronia II - Schaan Galina 1 3:1;  
Chur Regio - Bonadiiz 3:0; Näfcls I - l i n t h  1 3:0; 
Vaduz 1 - Bad Ragaz 1 3:1. 

1. Näfcls I 
2. Vaduz 1 
3. Chur Regio 
4. Bad Ragaz 1 
5. March 
6. Linth 1 

_7; J o n a  2 
8. Glaronia 2 
9. Schaan Galina 

10. Bonaduz 

17 
17 
17 
17 
15 
17 
1 6  
t 8  
17. 
17 

51:2 
43:17 
43:21 
37:23 
28:30 
28:32 
27:32 
23:46 
10:48 
11:50 

Damen 3. Liga 
J o n a  III - Schwanden I 3:1; Näfcls II - Gamprin 
I 3:0; Mauren I - Buchs 3:2; Näfels II - Bad Ra­
gaz II 0:3;  Pfaffikon I - Pizol-Sargans 3:1.  

„Ii Jona  3 
2. PfiifTikon 1 
3.  Pizol-Sargans 1 ' 
4. Schwanden 1 
5.'Buchs Werdana 1 

15 44:10 2 8  
13 38:6 ' 2 4  
15 36:17 2 2  

• 16 34:23 2 0  
14 26:26 14 

6. Mauren I 
7. Bad Ragaz 2 
8. Näfels 2 
9. Gamprin 1 

16 19:37 
15 17:35 
15 12:38 
15 9:43 

10 
8 
6 
2 

Damen 4. Liga 
Pizol-Sargans - Schaan Galina II 3:0; Mauren II 
- Schaan Galina II 3:0;  Buchs - Schwanden III 
2:3; Walenstadt - Weite 3:0. 

1. Schwanden 3 
2. Linth 2 
3. Walenstadt 
4. Pizol-Sargans 2 
5. Buchs Werdana 2 
6. Weite 
7. Vaduz 2 
8. Mauren 2 

"9. Schaan Galina 2 

16 
14 
14 
15 
15 
15 

• 15 
16 
14 

39:15 
37:11 
35:11 
34:20 
31:26 
19:32 
20:31 
11:39 
1:42 

26 
2 2  
22 
20 
16 
12 
10 
6 
0 

Herren 2. Liga 
Schaan Galina II - Bad Ragaz 1 3:0; Untervaz 
Regio - Surselva-Foppa 3:0; Fclsberg - Pizol-
Sargans 3:0. 

'1. BadRaga?  1 
2. Schaan Galina 2 

11 26:13 
11 27:15 

16 
16 

3. Näfcls 3 
4. Pizol-Sargans 1 
5. Fclsberg 
6. Untervaz Regio 
7. Surselva-Foppa I 

9 
1 2  
11 
12  
10 

22:10 
26:20 
14:24 
16:28 
6:27 

Herren 3. Liga 
Arosa - Chur II 0:3; Walenstadt I - Buchs 1:3. 

1. Vaduz 
2. Chur 2 
3. Walenstadt 1 . 

•4. Buchs Werdana 
5. Arosa 
6. Bad Ragaz 2 

15 
12 
14 
1.3 
14 
14 

41:15 
35:14 
23:27 
20:29 
17:34 
18:35 

26 
2 2  
12 
8 
8 
6 

Herren 4. Liga 
tPizol-Mels - Schaan Galinä III 1:3; Eschenbach 
- Pizol-Sargans 3:0. 

1 .March 
2.  Surselva-Foppa 2 
3. Schaan Galina 3 
4.  Eschenbach • 
5. Chur 3 . 
6. Walcnstadt 2 
7.  Pizol-Mels 

14 
15 
15 
14 
15 
15 
15 

39:9 
40:20 
35:20 
32:23 
30:27 
22:35 
23:36 

26 
2 4  
20 
18 
14 
1 2  

10 

8. Pizol-Sargans 2 
9. PfdfTikön 3 

16 
13 

15:43 
11:34 

Knaben B 
Jona  - Näfels 10:3 Forfait; Näfels II - Pizol-Sar-, 
gans  3:0. 

1. Näfels 1 • 
2. Vaduz 
3. Surselva-Foppa 
4. Näfels 2 
5. J o n a  
6. P izo l -Sargans '  . 

Mädchen A 
Mauren - Bad Ragaz 2:3. 

1. Pizol-Sargans 
2. March 
3. Bad Ragaz 
4. Mauren 
5.  Buchs Werdana 

10 
9 
8 

10.  

9 
10 

30:0 
19:11 
16:12 
17:19 
11:23 
2:30 

20 
1 2 .  
10 
10 
4 
0 

8 . 22:5 14 
7 17:8 10 
8 13:18 8 
8 13:18.  6 
7 5:21 Ö 

Mädchen B l  
Surselva-Foppa - M a u r c a l  3:2;  Mauren I - Va­
duz' 3:0; Surselva-Foppa - Vaduz 3:2.  

1. Jona  
2. Näfels 1 
3. Mauren 1 . 
4. Chur 1 . 
5. Untervaz Vol 
6. Lenzerheide 
7. Syrselva-Foppa 1 
8. March 
9. Vaduz 

14 
12 
15 
14 

.13 
13 
15 
14 
16 

42:6 
35:6 

*37:17 
26:22 
25:23 
22:26 
21:33 

7:36 
2:48 

28 
22 
20 
14 
14 
12 
1 2  

4 
0 

Mädchen B 2 
Gamprin - Weite 3:1;  Näfels II - Weite 3:0; N ä - .  
fels II - Pizol-Mels 3:1. • ' 

1. Linth ' 
2. Näfels 2 .  

. 3. Gamprin 
4. Glaronia 
5. Mauren 2 
6. P ß f l i k o n  
7 .  Pizol-Mels 
8. Schwanden 

. 9. Weite 
10. Walenstadt 

14 
16. 
14 
14 
1 4  
14 .  
.15 
12 
13 
16 

42:1 
43:8 
2 8 : 2 0 .  
27:22 
26:23 
25:24 
25:29 
10:30. 
9 :36 
4:46 

28 
2 8  
18 
16 
16 
14 
14 
4 
2 
2 


